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Jonsdottes naden Ernſt
G. z. S.

Achdeme das untern o. Febr. i7n. wegen einiger Un
ſerm im Laude errichteten und ſtehenden Regiment all.
hier gegonneter Perſonal Berreyungen und Dou-
ceurs; in Druck gebrachte und publicirte Patent ſeithe

ro in Mißbrauch und unnothigen Disput gezogen auch gar von
Unterſchiedlichen dawider in Fraudem legis gehandelt werden
wollen: Als haben Wir zu Abſchneidung aller ſeithero unno
thig gemachter Einwurffe gebrauchter Vortheile und anderer in
Weg gelegter Hinderungen dieſes ihnen zugedachten Genieſſes
auch Steiff und Feſthaltung vbangeregten Unſers Patents in
einen und andern Puncten als folget daſſelbe zu erlautern der
Vothdurfft ermeſſen; Wollen ſetzen und ordnen demnach Wir
hiermit

I.

Daß furohin nicht wie ſeithero in Præjudiz derer von er
meldten Unſerm ſtehenden Regiment geſchehen die ihnen in
obgedachten Patent gnadigſt geordnete und zugedachte Perſonal-

Freyheiten als Hand. und GemeindFrohn Bothenlauffen
agdgehen Thorwachten Spießtragen und dergleichen au
Geld angeſchlagen oder ſolche aus denen GemeindGeldern be

aublet ſandern dieſelbe von denen ſo auſſer dem Regiment ſte
ven ohne alles berer im Reginient befindlichen Zuthun und Beyẽ

irag alleine beſtritten und unter ſich und aus ihrem Beutel ihrer
Conveviene nach durch beſonderedlnlagen mit Geld oder ſonſten
præſtipet und verrichtet werden follen; Hilernechſt und
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II.
inl Eehn ftatt des Vaters deſſen an ſeinein Brodund in ſeiner

Famili a annoch befindlicher Sohnin das Regiment gezogen wird;
So ſoll der Vater zu obgemeldten Perſonal- Beſchwerden nicht
beſonders concurriren ſondern ſtatt dieſes eines Sohns ſolche
indulgirte Perſonal- Freyheiten wie der Sohn ſelbſten ohnhin
derlich zu genieſſen haben; Was ferner

lll. Das



i

AAu
Das wegen derer Wachten unter denen Thoren bey hieſiger

Reſidenz, von der Burgerſchafft ingleichen von denen Stadten
und Gerichten derer Wachten auff den Schloß Heldburg halber
verwilligte und verſprochene Wachtgeld anbelanget davon ſol
len die unter dem Regiment ſtehende allerdings befreyet ſeyn;
Hingegen aber und

A Ve
Sollen die unterm Regiment ſtehende alle auff ihren Gu—

tern hafften de Keal. Onera und Erbſchuldigkeiten als: Wild
wachsGelder Herrſchafftlich Getraid abſchneiden und Feld
Arbeit ingleichen Reſidentz Frohn Garten Doctor- Lieute-
nantsund Musquetir- Geld Floßholtz ausziehen auch Ge
meindundGerichts. Anlagen die relpectuderer Gutergeſchehen
nicht weniger Einquartirung und Durch Marchie, weilen dieſes
alles auff die Steuer reflectiret und genommenwird mit zu tra
gen und zu leiden; Nicht minder

V.
Weas mit denen Geſchitren in Herrſchafftlichen oder Ge
meindArbeiten zu verrichten gleich denen andern unweigerlich
zu præſtiren ſchuldig und gehalzen ſeyn; Bey Beſſerung derer
Landſtraſſen Wege und Etege aber werden

Die unter dem LandRegiment ſtehende mit der Hand Ar
beit billig verſchonet Sie ſind aber jedoch wenn dabey mit dem
Geſchirr zu fahren ihre Dienſte wenn die Reihe an ſie konmt
gleich andern ihren Nachbarn zu thun verbunden;

Begehren hierauff (gnadigſt) ihr wollet nicht nur dieſe Unſere Er
lauterung beruhrten emanirten batents der aeſammten Burger
ſchafft und allen Amts· Dormchafften zur Nachachtung vublici-EÊ—

ren und bekannt machen ſondern auch eures Orts daß ſolcher

in allen Puncten ſtrecklich und behorig nachgelebet werde fleiſ
ſige Obſicht fuhren. ANn dem geſchicht Unſer Will und Mey—
nung (und Wir ſind euch in Gnaden gewogen.) Hildburghau
ſen deniz. Maij, i73.

An ſamtliche Beamte.
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